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Flugblatt der PEAB beſchlagnahmt. 
Das von der Deutſchen Sozialiſtiſchen Arbeitspartei 
Polens in Lodz herausgegebene Flugblatt zu den bevor⸗ 
ſtehenden Parlamentswahlen ift von der Lodzer Stadt⸗ 
itamoftei beſchlagnahunt worden. In dem Flugblatt iſt 
der bekannte Standpunkt der DSA P zu den Wahlen, der 
darin feinen Ausdruck fand, daß die Partei um den Wah⸗ 


len zum Sejm und Senat ſowie zum Schleſiſchen Sejm 


nicht teilnimmt, behandelt worden. Weiter ſetzte ſich das 
Flugblatt mit dem herrſchenden Regierungslager, der 
Sanacja. ſowie mit der politiſchen Einſtellung der deutſch⸗ 


bürgerlichen Organiſationen auseinander. 


Die behördliche Maßnahme hat der DEAR die 
Möglichkeit genommen, durch das ausführlich gehaltene 
Flugblatt zu den deutſchen Volksgenoſſen zu ſprechen, es 
werden jedoch Mittel und Wege gefunden werden, den 
wahlenthaltenden Standpunkt der Partei noch in der letz⸗ 
ten Vorwahlwache fo zu populariſieren, Bank die deutſrche 
Mählerſchaft ſich fo bei der Wahl zum Sejm verhält, wie 
es die politiſche Situation erfordert. 

In einer ähnlichen Situation ſagte der große fran⸗ 
zöſiſche Dichter und Kämpfer für Freiheit und Gerechtig⸗ 
keit, Victor Hugo: 

„Ihr heißt das Bolt auf Eure Kandidaten zu 

Das Volk wird nicht wählen 

Warum? Weil es Euren Kandidaten nicht glaubt!“ 
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Wahlpolltt und Preisfleigerung. 


Vor Wochen haben wir bereits auf die wachſende 
Teuerung hingewieſen, die eine kataſtrophale Auswirkung 
haben muß, wenn die maßgebenden Faktoren nicht ein⸗ 
greifen. Es geſchah aber bisher nichts, bis auf eine Er⸗ 
klärung der Fleiſcherinnung, die ſich dagegen verwahrt, 
als wenn die Fſeicher an dem Anziehen der Fleiſch⸗ und 
Wurſtwaren ſchuld wären; ſie folgten nur der Preisſtei⸗ 
gerung, die ihnen die Produzenten auferlegen. Mit 


einem Male hört man auch nichts mehr von der Preis⸗ 
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prüfungskommiſſion, nur den Hausfrauen überläßt man 
die Sorgen, wie ſie mit den knappen Einkommen auskom⸗ 


men ſollen, wobei an die Hunderttauſende von Arbeits⸗ 
und Erwerbsloſen nicht gedacht wird. Man macht 
Wahlen! 


Man macht in intereſſierten Kreiſen keinen Hehl 
daraus, daß dieſes Anziehen der Preiſe um faſt 100 Pro⸗ 
zent auf den Export zurückzuführen iſt, der ſich ja beſon⸗ 
derer Fürſorge der Regierungskreiſe erfreut. Und dazu 
kommt noch der Schmuggel von Fleiſch⸗ und Wurſtwaren 
nach Deutſchland hinzu, von dem unterrichtete Kreiſe be⸗ 
haupten, daß er etwa 2000 Schweine die Woche beträgt, 
wie ja dies auch neulich aus einem Beuthener Prozeß 


erſichtlich war, wo man vor Gericht zugab, daß etwa 400 


Schweine über die Grenze ohne Zoll und ohne Fleiſch⸗ 
beſchau hinübergeſchmuggelt wurden und maßgebende 
Kreiſe behaupten hierzu, daß dies nicht ohne Förderung 
gewiſſer Stellen erfolgt. N 

Manchmal beſteht ſogar zwiſchen Preisgeſtaltung 


vnd Politik ein naher Zuſammenhang. Man erinnert 


ſich, daß die Bauernſchaft wiederholt energiſch eine Aen⸗ 
derung ihrer Lage gefordert hat, die fie dahin verſtand, 
daß die Preiſe für landwirtſchaftliche Produkte erhöht 
werden ſollten. Nach einer vorübergehenden Preiser⸗ 
höhung für Getreide ſind die Getreidepreiſe jedoch wieder 
rapid gefallen, ohne daß der Preis für Gebäck herabgeſetzt 
worden wäre. Dann verſuchte man es mit der Schweine⸗ 
zucht durch vermehrte Schweine⸗ und Fleiſchausfuhr. Die 
Preiſe wurden auf dieſe Weiſe künſtlich in die Höhe ge⸗ 
trieben. Man lockte damit die ſo unrühmlich bekannt⸗ 
gewordenen ehemaligen Wyzwolenie⸗Abgeordneten, die 


cuf dieſe Preispolitik prompt hereinfielen und ſich für die 


Wahlheſchent in Vorm ben Prelzerhöhung für 


Wahlen einſpannen ließen. Die Bauern ſollten ein 
landmiri⸗ 


Schriftleitung und Geſchäftsſtellen: 
Lodz, Petrilauer Straße 109 
Telephon 138-90 — Poſtſchel⸗Konto 63:508 


Kattowitz, Plebiscytowa 35; Bielitz, Republikanſta 4 
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„Viriſchaftsplan der Anpaſſung“ 


Abbau der Beamtengehälter um 15 Prozent. Herabſetzung der kommunalen. 
aber nicht der ſtaatlichen Steuern. — Zinserleichterungen bei Krediten. 


Trotzdem die Arbeiten in der Regierung über einen 
„Wirtſchaftsplan“ in ſtarker Abgeſchloſſenheit geführt 
werden, gelang es doch, einiges zu erfahren. So wird 
der Plan auf dem Grundſatz der „Anpaſſung“ aufgebaut. 
Das Gleichgewicht das Staatsbudgets ſoll durch Verrin⸗ 
gerung der Ausgaben hergeſtellt werden. 

Es wird, wie ſchon verlautlar wurde, als wichtigſte 
„Einſparung“ im Budget erneut die Herabſetzung 
der Staatsbeamtengehälter in Betracht ge: 
zogen. Die Herabſetzung der Beamtengehälter fol eine 
progreſſive ſein und der Durchſchnittsaubau foll in War⸗ 
ſchnu 10 Prozent und in der Provinz 15 Prozent be⸗ 
tragen. 

Außerdem wird die Herabſetzung der Repräſenta⸗ 
tionsfonds geplant und eine Kontrolle der Nebenver⸗ 
dienſte der Beamten beabſichtigt, weil viele Beamte durch 
Ausübung mehrerer Funktionen überarbeitet ſind, welche 


Abſicht aber in den interejfierten Kreiſen 
Widerſtand ſtößt. 

Es wird ferner beabſichtigt, die Preiſe für Erzeug 
niſſe der kartellierten Induſtrie herabzuſetzen, wobei die; 
auf dem Wege der Vereinbarung der Regierung mit den 
Kartellen oder durch Auflöſung gewiſſer Kartelle erfolgen 
ſoll, doch hat die Verſtändigung den Vorzug. 

Das Innenminiſterium will die Herabſetzung 
kommunalen Steuern anordnen, was aber die Gemeinden 
in finanzielle Schwierigkeiten bringen kann, und außer 
dem die kommunalen Verhaltungen aufrufen, einen Druck 
auf die Verwaltungen der Elektrizitätswerke, Gasaıftai- 
ten und Straßenbahnen zwecks Herabſetzung der Preiſe 
auszuüben. 

Desgleichen will man auch gewiſſe Zinserleichterun— 
gen bei den Krediten für die Landwirtſchaft und Woh— 
nungsgenoſſenſchaften vornehmen. 


auf ftarken 


der 


dienstag Beiſetzung der belgiſchen Königin lich geſtorben iſt. Vor einigen Jahren noch veröffentlichte 


Brüſſel, 30. Auguſt. Die Beiſetzungsfeierlichkei⸗ 
ten find vom Miniſterrat auf nächſten Dienstag feſtgeſetzt 
worden. Die Königin wird in der Königsgruft der Kirche 
von Laexon bei Brüſſel beigeſetzt werden. An der feier- 
lichen Ueberſührung vom Schloß nach Laekon nehmen 
u. a. die Schulkinder teil, 

Miniſterpräſident Van Zeeland, ein perſönlicher 
Freund des Königs, hielt Freitag abend im belgiſchen 
Rundfunk der verſtorbenen Königin einen Nachruf. 

Die ſterblichen Ueberreſte der Königin ſind jetzt im 
Schloß in einem weißen Bett aufgebahrt wordne. Der 
Kopf der Toten iſt verbunden, das Geſicht liegt frei, ohne 
das irgendwelche Entſtellung zu bemerken iſt. Auch im 
Tode hat die Königin ihr heiteres Ausſehen und ihre 
Schönheit bewahrt. Generäle halten die Totenwache. 


Barbuſſe geſtorben. 


Moskau, 30. Auguſt. Der franzöſiſche Schrift⸗ 
ſteller Henry Barbuſſe iſt hier im Alter von 55 Jahren 
an einer Lungenentzündung geſtorben. 

Barbuſſe war einer der entſchiedenſten Kämpfer ge⸗ 
gen den Krieg und iſt beſonders durch ſein Antikriegsbuch 
„Das Feuer“ bekannt geworden. In der letzten Zeit iſt 
er einer der eifrigſten Verfechter der kommuniſtiſchen Idee 
geweſen. Insbeſondere hat er die Lebens⸗ und Ideen⸗ 


geſtaltung in der Sowfetunion unterſucht und hielt ſich 


wiederholt in der Sowjetunion auf, wo er jetzt ſo plötz⸗ 


er ein Buch über Sowjetrußland: „150 Millionen baue. 
eine neue Welt“. Er war ein glühender Verfechter der 
Wahrheit und der Freiheit. 


Kleine Entente gegen Habsburg. 
Verhandlung über Oſtpakt auch mit Somjetunion. 


Prag, 30. Auguſt. Das tſchechoſlowakiſche Preſſe⸗ 
büro meldet aus Bled: Ueber die Ergebniſſe der Koufe⸗ 
renz der Kleinen Entente in Bled wird in diplomatiſchen 
Kreiſen allſeitig lebhafte Befriedigung ausgeſprochen. 
Schon von vornherein war es ſicher, daß in der gegen— 
wärtigen ernſten außenpolitiſchen Situation ein abſolutes 
Einvernehmen über alle behandelten Fragen zwiſchen den 
brei Miniſtern leicht feſtzuſtellen fein wird. Dieſe Ein⸗ 
zeit hat ſich ſoeben in der Habsburger Frage wie in der 
Donau⸗ und Oſtpaktfrage ergeben. Ohne Drohungen 
jeber Art, aber klar und mit ſchlagenden Argumenten 
wurde einfürallemal die Stellung der Kleinen Entente zu 
der Habsburger Frage dargelegt. Die Kleine Entente 
erklärt, daß keine Zuſammenarbeit mit welchem Staate 
immer möglich iſt, der von Habsburg regiert werde. 

Wenn im amtlichen Bericht auch nicht ausdrücklich 
von Somjetrußland geſprochen wird, fo enthält dach der 
Abſatz zu dem Oſtpakt den entſchiedenen und gemeinſamen 
Willen aller drei Länder der Kleinen Entente, über dieſe 
Angelegenheit mit den intereſſierten Staaten zu verhan— 
deln, zu denen hauptſächlich Sowjetrußland gehört. 
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ſchaflliche Produkte bekommen. Die Bauern find aber 
ſchlau und treiben jetzt die Preiſe auch für andere Pro⸗ 
dukte in die Höhe, vor allem für Butter, Eier, Gemüſe 
uſw., wofür durchaus keine Berechtigung beſteht. 

Ein gewiſſer Teil der Bevölkerung wird ſomit in 
eine eigenartige Preisſteigerungspſychoſe hineingetrieben, 
die ſich raſch ausbreitet und bereits ganz bedrohliche For⸗ 
men angenommen hat. Man kann es erleben, daß ſogar 
die Preiſe in den Gaſtwirtſchaften um faſt 20 Prozten 
geſtiegen ſind. Wohin ſoll das führen? 

Eine ſolche Politik ift ein ſehr zweiſchneidiges 
Schwert. Indem man nichts mt, um dieſer ganz und 
gar unberechtigten Preisſteigerung ein Ende zu bereiten, 
ja gewiſſermaßen eine ſolche Preiserhöhung als Lockmit⸗ 
tel für die Wahlpropaganda unter der Landbevölkerung 
benützt, läßt man die breite Maſſe der Arbeiterſchaft dieſe 
Preispolitik in empfindlicher Weile verſpüren. Man 
hofft, daß der Meine Mann, der erſchrocken vor der plötz⸗ 


ſieht. Nach den Wahlen wird man dann wieder eine 
Preisherabſetzung verſprechen und ſo werden erſtens ein- 
ma! die Arbeiter und dann wiederum die Landleute die 
Geprellten ſein. Die Erbitterung der Maſſen über dieſe 
Politik iſt bereits ſo groß, daß die maßgebenden Stellen 
es ſich raſch wie möglich überlegen ſollten, ob fie eine der— 
artige „Wahlpropaganda“ noch weiterhin dulden ſollten. 

Bis jetzt hat man nicht erfahren, ob maßgebender⸗ 
orts noch vor den Wahlen etwas unternommen werden 
wird, um dieſer willkürlichen und von gewiſſer Seite „an— 
gekurbelten“ Preisſteigerung ein Ende zu bereiten, doch 
ſieht es ganz danach aus, daß vor Abſchluß der Parla⸗ 
mentswahlen nichts geſchehen wird. Wenn die fetzige 
Preisſteigerung eine „Wahlpropaganda“ auf Koſten der 
Taſchen der Konſumenten iſt, ſo kann leicht der nächſte 
Schritt die Preisſteigerung auch der induſtriellen Erzeug⸗ 
niſſe ſein und in der Folge eine vergrößerte Verelendung 
des Volkes eintreten. Soll das die Parole „Front zum 
Nolte“ Teint! 
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Die Santtionsabfichten genen Italien. 


Surädziehung der diplomatiſchen Vertreier. 


London, 30. Auguſt. Der bedannte engliſche 
Stuatsmann Lord Cecil unterſucht in der Wochen⸗ 
zeitſchrift „Spectator“ die Verantwortlichkeit Großbri⸗ 
tanniens unter den Völkerbundsſatzung wie die Möglich⸗ 
feit von Sühnemaßnahmen. Der Beſchluß der britiſchen 
Regierung, ſich ſtriktt an die Durchführung der Völler⸗ 
bundspakte zu halten, ſei lediglich eine Wiederholung 
fen, was jede britiſche Regierung ſeit Kriegsende ſtän⸗ 
dig erklärt habe. 

Es ſei angeregt worden, daß zunächſt die diploma⸗ 
iſchen Miſſionen aus der Hauptſtadt des die Völker⸗ 
bundsſatzungen verletzenden Staates zurückgezogen wer⸗ 
den könnten. 

Es würde nach Lord Cecils Anſicht, eine ſehr ein⸗ 
rucksvolle Demonſtration ſein, wenn die diplomatiſchen 
Vertreter von einigen 60 Staaten ſämlich gleichzeitig 
zurückgezogen würden. Dabei würde ſich auch erweiſen, 
welche Länder gewillt ſeien, ſich ihrer Völkerbundsver⸗ 
pflichtungen zu entledigen, jo daß keine Gefahr beſtehen 
würde, daß ein oder zwei Staaten wirtſchaftliche 
Maßnahmen ergriffen und dann von den übrigen 
Staaten in Stich gelaſſen würden. 


Zufommenziehung i der britiſchen 
Kriegs flotte. 


London, 30. Auguſt. In dem britiſchen Marine⸗ 
‚ofen Cheerneß herrſcht lebhafte Tätigkeit. Die Schiffe 
der Heimatflotte haben Befehl erhalten, ſich vor dem ur⸗ 
prünglich in Auſicht genommenen Zeitpunkt zu verſam⸗ 
meln. Im Hafen "tegt zur Zeit eine ſtattliche Anzahl 
von Kriegsſchiffen. 

Die britiſche Mittelmeerflotte ging von Malta zu 
einer Kreuzfahrt in See. Aus dem Reiſeplan der Schiffe 
ergibt ſich, daß ſich während des Monats September 
fündig britiſche Kriegsſchiffe am Eingang des Sury 
kanals und in Haifa befinden werden, wo die wichtige 
Petroleumleitung aus dem Irak endet. 


— — 


Muflolini berät Maßnahmen 
gegen Sanktionen. 


Rom, 30. Auguſt. Muſſolini hat am Freitag mit⸗ 
eng in Bozen mit den Unterſtaatsſekretären und General⸗ 
ſtäben der Marine und der Luftfahrt eine zweiſtündige 
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Lodzer Tageschronil. 


Die Flucht aus dem Leben. 

In ihrer Wohnung in der Targowa 6 verübte die 
M;ährige Julja Miſtrzyk Selbſtmord durch Erhängen. 
Die Miſtrzyk litt ſchon ſeit längerer Zeit an Nemenzer- 
rüttung und äußerte wiederholt Selbſimordabſichten. Ale 
ſie nun geſtern allein zu Hauſe blieb, erhängte ſie ſich am 
Fenſterkreuz. Als die Familienangehörigen heimkehrten, 
enden ſie die Frau nur noch als Leiche vor. 

Einen Selbſtmordverſuch unternahm der Kraszewfti⸗ 
ſtraße 20 wohnhafte Kazimierz Szymot. Szymot hatte 
einen Streit mit ſeiner Frau, im Verlaufe deſſen er aus 
der Wohnung hinaus und anf ein naheliegendes Feld 
lief, wo er ſich an einem Riemen, den er um den Mit eines 
Baumes geſchlungen hatte, erhängen wollte. Der Rie⸗ 
men riß jedoch und Szymot zog ſich beim Sturz Ver⸗ 
letzungen zu. Es wurde die Rettungsbereitſchaft herbei⸗ 
gerufen, die Szymot Hilfe erteilte. (a) 

In ihrer Wohnung in der Skladowa 33 unternahm 
die Brandla Jakubowicz einen Selbſtmordverſuch, indem 
ſie Jodtinktur trank. Die Rettungsbereitſchaft erteilte 
ihr Hilfe. Die Urſache ſind Familienſtreitigkeiten. 

Im Hauſe Rejtana 14 trank die dort wohnhafte 
Franciszka Kwasniewfſka in ſelbſtmörderiſcher Abſicht ein 
zubekanntes Gift. Die Lebensmüde wurde von der Ret⸗ 
tungsbereitſchaft ins Krankenhaus geſchafft. (a) 

Im Walde der Landwirtſchaftsfarm Czarnocin bei 
Lodz wurde ein Mann erhängt aufgefunden. Der Selbſt⸗ 
mörder erwies ſich als Boleſlaw Nahızenifi, wohnhaft 
in Lodz, Narutowiczſtraße 15. (a) 
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Neue Gebühren von Kraſt⸗ und Pferdewagen. 

Mit dem geſtrigen Tage tritt eine Verordnung in 
Fraft, die eine Ermäßigung der Gebühren für Kraftwagen 
bei gleichzeitiger Erhöhung der Gebühren für Pferde⸗ 
geſpanne vorſieht. Die neue Verordnung ſieht für Laſt⸗ 
traftwagen eine Gebühr von 20 Zloty für jede 100 Kilo 
Figengewicht des Wagens vor, welche Gebühr von 20 
Zloty für jede 100 Kilo Eigengewicht des Wagens dor, 
welche Gebühr bisher 35 Zloty betrug. Für Autobuffe 
wird die bisherige Gebühr von 100 Zloty für jeden Sitz 
aufgehoben, dagegen wird die Gebühr für jeden Kilo⸗ 
meter der befahrenen Strecke pro Sitz von 40 auf 50 
Groſchen jährlich erhöht; für Autobuſſe, die Landwege be⸗ 
fahren, beträgt dieſe Gebühr nur 30 Groſchen. Auf 
neuen Autobusſtrecken wird im erſten Jahre nach der Er⸗ 
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Konferenz abgehalten, der allgemein große Bedeutung 
zugemeſſen wird. Irgendwelche Einzelheiten über dieſe 
Beſprechung ſind in Rom bisher noch nicht bekannt ge⸗ 
worden, doch nimmt man an, daß die Schwierigkeiten bei 
einer Anwendung von Sanktionen beſprochen wurden. 


Italieniſche Zenſur in Oſtafrita. 


Ro m, 30. Auguſt. Der Gouverneur von Italie⸗ 
niſch⸗Somaliland hat einen Erlaß bekanntgegeben, nach 
dem jede Nachrichtenverbreitung aus den ttalteniichen Ko⸗ 
irmien in Zukunft einer Zenſur unterliege. Jede 
Mitteilung, gleich ob ſie brieflich, telephoniſch oder tele⸗ 
grtphiſch weitergegeben wird, muß zunächſt einem Preſſe⸗ 
und Propagandaamt vorgelegt werden, das die Weiter⸗ 
leitung genehmigt. In erſter Linie beziehen ſich dieſe 
Maßnahmen auf die von italieniſchen Korreſpondenten in 
ihre Heimat geſandten Nachrichten (!). 

Es bedarf noch einer Klärung, ob dieſe Zenſur ſich 
auch in gleicher Weiſe auf die Nachrichtenverbreitung 
durch ausländiſche Korreſpondenten erſtrecken dürfte. 


Nilitäeiſche Vorbereitungen Abeifiniens 


Paris, 30. Auguſt. Einem Bericht des Hanas⸗ 
Vertreters aus Addis Abeba zufolge, beſteht in führenden 
abeffmifchen Kreiſen immer weniger die Hoffnung auf 
eine friedliche Löſung des jtalieniſchen⸗ abeſſiniſchen Kon ⸗ 
ſlikts. 

Es werden allerorts militäriſche Vorbereitungen ge⸗ 
trofſen. In Anbetracht des Munitionsmangels herrſcht 
in militäriſchen Kreiſen einige Unruhe. Man legt größ⸗ 
zen Wert darauf, den Kampf auf das Hochland zu der⸗ 
legen. Da die Soldaten und die Bevölkerung an die 
Höhe gewöhnt ſeien, könnte man auf dieſe Weile nie! 
Munition ſparen. Man hofft in mitlitäriſchen Kreiſen, 
von außen Waffen⸗ und Munitionslieferungen zu erhal⸗ 
ten. In den nördlichen Berggegenden ſind etwa 300 bis 
400 000 Mann ſtationiert. Der Generalſtab werde wahr⸗ 
ſcheinlich auch während des Kampfes in Addis Abeba 
bleiben. Sieben Radioſtationen ſeien bereits in ber⸗ 
ſchiedenen Landesteilen errichtet, um den Generalſtab 
von den Frontabſchnitten auf drahloſem Wege Nachrich⸗ 
ten zukommen zu laſſen. Auf dem Gelände des kaiſerli⸗ 
chen Hofes werden Schutzkeller angelegt. 


öffnung der Strecke eine 50prozentige Ermäßigung ge: 
währt, wobei jedoch die Gebühr 150 Zloty pro Sitz nicht 
überſteigen darf. Für Kraftwagen, die Perſonen zu 
Lohnzwecken über die Grenzen einer Gemeinde hinaus 
befördern und nicht mehr als 6 Sitze haben, wird die bis⸗ 
Lerige Gebühr von 100 auf 75 Zloty ermäßigt; für 
Kraftwagen dieſer Art mit mehr als 6 Sitzen iſt die Ge⸗ 
hühr von 200 auf 150 Zloty herabgeſetzt worden. Für 
Pferdegeſpanne, die zur Perſonenbeförderung benutzt 
werden und nicht mehr als 4 Sitze aufweiſen, wird die 
Gebühr von 20 auf 40 Zloty und mit mehr als 4 Sitzen 
auf 60 Zloty erhöht. Auch für Pferdegeſpanne, die auf 
Landwegen verkehren, kann dieſe Gebühr um 50 Prozen: 
ermäßigt werden. (a) 


Entlaſſung des Jahrganges 1912. 

Gemäß einer Anordung der Militärbehörden werden 
die Soldaten des Jahrganges 1912, die den 18monati⸗ 
gen Militärdienſt in den Infanterieformationen beendet 
bahen, in der Zeit vom 15. bis 20. September entlaſſen 
werden. Mitte September werden auch die Unterfähn⸗ 
riche, die praktiſchen Dienſt in den Regimentern taten, 
entlaſſen. ſa) 

Negiſtrierung des Jahrganges 1917. 

Am Montag, dem 2. September, beginnt die Regi⸗ 
ſtrierung des Jahrgangs 1917 im Lokal der Miſitär⸗ 
abteilung der Stadtverwaltung, Petrikauer 165. Am 
Montag haben ſich die Männer des Jahrganges 1917 aus 
dem Bereiche des 1. Polizeikommiſſariats einzufinden, 
deren Namen mit den Buchſtaben A B C D E F G be⸗ 
ginnen, ſowie die im 7. Polizeikommiſſariat wohnhaften 
mit den Namensanfangsbuchſtaben A B C DE F G 8 
und Ch. Die Regiſtrierungapflichtigen haben ih um 
& Uhr früh einzufinden und müſſen den Perſonalausweis 
ſowie den Taufſchein oder ein anderes gültiges Dokument 
vorweiſen. Nichtbefolgung der Regiſtrie icht wird 


‚auf Grund des Art. 90 des Geſetzes über die allgemeine 


Militärdienſtpflicht mit einer Geldſtrafe bis zu 3000 Zl. 
und Arreſt bis zu 3 Monaten beſtraft. (a) 


Ein tragiſcher Unfall. 

Ein ungewöhnlicher Unfall ereignete ſich geſtern auf 
dem Grundſtück Kontna 14. Die Einwohnerin dieſes 
Hauſes Wawrzyniak Inbr ihr drei Monate altes Söhn⸗ 

Marek im offenen Kin n ſpazieren. Auf dem⸗ 


ſelben Hofe ſpielten Knaben! U. Plötzlich kam der 
Ball geflogen und fiel gerade auf den Kopf des im Wa⸗ 


gen fchlummernden Kindes. Die Verletzung war fo 
ſchwer, daß das Kind ins Anne⸗Matienſpital geſchafft 
werden mußte, wo man einen Schädelbruch feſtſtellte Es 
befieht wenig Hoffnung, das Kind am Deben zu erhalten. 
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Fünf Todesopfer der Bauernunruhen 
8 in Litauen. 


Kowno, 30. Auguſt. Nach den letzten Feſtſtellun⸗ 
gen haben die Bauernunruhen in Südlitauen 5 Todes⸗ 
opfer gefordert, unter denen ſich auch ein Polizeibeamter 
beſindet. 12 andere Polizeibeamte wurden verwundet. 
Insgeſamt wurden rund 100 Perſonen verhaftet, darun⸗ 
ter der Generalſekretär der Partei der Volksſozialiſten. 


Todesurteile gegen Aufſtündiſche 

in Albanien. 

Fieri, 30. Auguſt. Wie die albaniſche Nachrich⸗ 
tenagentur mitteilt, ſind vier Aufſtändiſche zum Tode 
verurteilt worden, 24 Aufſtändiſche wurden mit lebens⸗ 
änglichem Zuchthaus und ſchliechlich wurden noch 11 Auf⸗ 
ſtändiſche mit 20 Jahren Zuchthaus beſtraft. 


Jabritbrand. 

In der Appretur von Tykociner in der Sienkiewieg⸗ 
ſtraße 10 kam geſtern Feuer zum Ausbruch, und zwar im 
Bodenraum, wo verſchiedene Materialien lagerten. Das 
Feuer entſtand durch einen Funken aus dem Motor. Das 
Unglück wurde aber bald bemerkt und die Feuerwehr her⸗ 
beigerufen, von welcher zwei Züge am Brandplatz er⸗ 
ſchienen. Nach einſtündiger Löſchaktion war das Feuer 
unterdrückt. Der angerichtete Schaden beläuft ſich auf 
3000 Zloty. (a) 

tes ind, 

Im Lokal der Fürſorgeabteilung der Stadtverwal⸗ 
tung wurde geſtern wieder ein Kind ausgeſetzt, und zwar 
ein 1½ jähriger Knabe. Das Kind wurde ins Waiſen⸗ 
haus eingeliefert. fa) 

Eine goldene Damenuhr geſunden. 

Im Polizeikommando, Kilinſkiſtraße 152, iſt eint 

goldene Damenuhr abzuholen, die gefunden wurde. (a) 


Die morgige Wohlfahrtsveranſtaltung. Viele fir: 
liche Vereine der St. Trinitatisgemeinde haben ſich zu⸗ 
‚ammengetan und in den Dienſt des morgigen Garten⸗ 
ſeſtes im Garten „Milanowek“ geſtellt. In mühevoller 
Arbeit iſt eine wertvolle Pfandlotterie zuſammengebrach: 
worden, die ſicherlich manchem Beſucher Freude bereiten 
wird. Mannigfache Stände ſollen manche Ueberraſchung 
für jung und alt enthalten. Auf das reichhaltige Pro⸗ 
gramm der Veranſtaltung wird im Angeiegenteil hinge⸗ 
wieſen. Alles iſt geſchehen, um dem Greiſenheime, das 
zur Zufluchtſtätte der verlaſſenen Alten in unſerer Ge⸗ 
meinde geworden iſt, Mittel zum weiteren Unterhalt zu 
verſchaffen. Wer morgen die Veranſtaltung im Garten 
„Milano“ beſucht (leicht von der Endſtation der Elek⸗ 
triſche etratz bahn Nr. 1 und 6 zu erreichen), der för⸗ 
dert ein gutes Werk. Darum bittet auch die Verwaltung 
des Greiſenheims der St. Trinitatisgemeinde. 


Oberſchleſien. 


Herbſtaus ſtellung in Nattomig. 

Wie die Geſellſchaft für Ausſtellungsweſen und 
Wirtſchaftspropaganda mitteilt, wird die diesjährige 
Herbſtmeſſe in Kattowitz in der Zeit vom 28. September 
bis 13. Oktober in den Ausſtellungshallen am Südpark 
ſtattfinden. Es liegen bereits Anmeldungen auch von 
außerhalb vor. Die diesjährige Ausſtellung ſoll vom be⸗ 
ſonderen Intereſſe ſein und Neuartigkeiten auf den Markt 
ringen. 


Zur Mordaſſäre in Zawodzie. 

Zum Fund der Frauenleiche unterm Bett in der 
Wohnung des Kwiatkowſki in Zawodzie bei Kattowitz iſt 
bis zur Stunde eine Aufklärung nicht mäglich, da der 
angebliche Täter Kwiatkowfki entſchieden beſtreitet, die 
Srola ermordet zu haben. Der ärztliche Befund der 
Leiche hat ergeben, daß der Tod durch Erwürgen herbei⸗ 
geführt worden iſt, wovon die vorhandenen Finger⸗ 
abdrücke zeugen. Die Unterſuchung wird durch den Kom⸗ 
miſſar Brodniewicz und den Unterſuchungsrichter Zdan⸗ 
kiewicz geleitet, ohne daß es bisher gelungen iſt, Klarheit 
zu ſchafſen, da Kwiatkowſki auf konkrete Fragen ausweicht 
und behauptet, nichts zu wiſſen, weil er betrunken war. 
Feſtſteht, daß er mit der Sliwa zuletzt bei der Sroka war 
und daß alle Verdachtsmomente gegen ihn zeugen. Kwiat⸗ 
kowſki behauptet, daß ein Unbekannter als Mörder in 
Frage lomme, der kurz vor dem Morde bei der Sroka 
war. Man erwartet, daß der Mörder im Laufe des Ta⸗ 
ges übeführt wird. Die Mordaffäre Sroka zieht eine 
große Menſchenmenge an, die den Schauplatz der Tat 
au 


Der „Ballettmeiſter“ als internationaler Einbrecher. 

In das Kattowitzer Gefängnis iſt dieſer Tage ein 
gewiſſer Jan Koſalla, zuletzt in Sosnowice wohnhaft, 
eingelieſert worden, der ſich als Balettmeiſter bezeichnet, 
in Wirklichkeit aber ein internationaler Einbrecher iſt, 
der ſein Unweſen bereits im In⸗ und Auslande trieb und 
ouch ſchon verſchiedentlich vorbeſtraft iſt. Jetzt hat er vo 
dem Staatsanwalt in Kattowitz ein umfaſſendes Geſtänd⸗ 
nis abgelegt. Die Verhaftung des Koſalla hat ein inter 
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Chaskiel Cymberknopf, 


Ar. 238 


eſſantes Vorſpiel. Koſalla lernte eine gewiſſe Erna Eiſen | 


dennen, die bei der Firma J. Kochberg in Zalenze be⸗ 
ſhäftigt war und in der Wohnung ihrer Herrſchaft Be⸗ 
ſcheid wußte. Davon machte ſie dem Koſalla Mitteilung, 
wofür ſie 400 Zloty von K. erhielt. Am 25. Juli be⸗ 
nutzte K. die Gelegenheit, während Kochberg in der Stadt 
weile, um ihm einen Beſuch abzuſtatten, wobei er aus 
einer Eiſenkaſſette 2450 Zloty und zwei Brillantenringe 
mitgehen hieß. Vom Gewiſſen geplagt, verließ die Eiſen 


die Stellung und ſchließlich geſtand ſie, daß Koſalla den 


Einbruch getätigt hat. Die Eiſen wurde verhaftet, legte 
ein Geſtändnis ab, ſo daß auch bald darauf Koſalla ver⸗ 
haftet wurde. Die Polizei iſt der Anſicht, daß ſie in K. 
einen internationalen Einbrecher erwiſcht hat, der noch 
manches am Kerbholz hat, was die Oeffentlichkeit be⸗ 
ſchäftigen wird. 
Die „Whole⸗Worth“⸗Geſchäftsführer wieder in Freiheit. 
Die beiden Geſchäftsführer Abraham Cymber und 
die bekanntlich in der Steuer⸗ 
ſchiebungsaffäre, Whole⸗Worth“ erneut in Unterſuchungs⸗ 


baft genommen wurden, ſind jetzt wieder in Freiheit ge⸗ 


ſetzt worden, nachdem ſie eingeſtanden haben, die Firma 
um 15 bis 20 000 Zloty betrogen zu haben. Es iſt bei⸗ 
den gelungen, eine Kaution von 30 000 Zloty aufzubrin⸗ 
gen, diedie Firma bekanntlich im Betrage von 75 000 ZI. 
für ſie zurückgezogen hatte. Es ſoll hierbei nicht über⸗ 
ſehen werden, daß es ſich bei der „Whole⸗Worth“⸗Affäre 
um Verwandtſchaft handelt und erſt im Gerichtsverfahren 
erſichtlich ſein wird, wer wen und wie man betrogen hat. 
Vielleicht wird auch der wirklich Schuldige gar nicht er⸗ 
mittelt werden, weil die Kette der Beziehungen in der 
Firma höchſt undurchſichtig ſind. 


Vielitz-Biala u. Umgebung. 


Ein tödlicher Unfall in Biftrai. 

Am Mittwoch früh fanden vorübergehende Paſſanten 
unter einer Eiſenbahnbrücke unweit dem Wilkowizer 
Bahnhof die Leiche eines jungen Mannes. Es wurde ſo⸗ 
gleich die Polizei verſtändigt, ebenſo erſchien bald eine 
Gerichtskommiſſion, welche bei der Unterſuchung feſtſtellte, 
daß es ſich bei dem Toten um den 33 Jahre alten Vieh⸗ 
händler Joſef Ficon aus Lodygowice handelt. Er hatte 
am Dienstag abend in einem Biſtraier Gaſthaus in Ge⸗ 
ellſchaft mehrerer Perſonen mehr als ſonſt getrunken und 
ich gegen 9 Uhr abends auf den Heimweg begeben. Er 
oll den Bahnkörper entlang gegangen ſein, wobei er 
eine Brücke paſſieren mußte. 
Koipert und die Brücke hinuntergefallen ſein, wobei er 
ich eine ſtarke Verletzung am Kopfe zuzog und überdies 
mit dem Geſicht in einem Waſſertümpel zu liegen kam 
und dabei erſtickte. Nachdem bei dem Toten fämtfiche 
Wertgegenſtände und Geld vorgefunden wurde, ſo wird 
es ſich nur um einen tödlichen Unglücksfall handeln. 


Nächtlicher Raubüberfall. 

In der Nacht auf Mittwoch überfielen 5 Perſonen 
auf der Straße in Czechowice den Knecht Ignace Gacha 
aus Czechowice und vaubten ihm 8 Zloty und ſchlugen 
ihn noch obendrein. Gacha meldete dieſen Ueberfall ſo⸗ 
geich der Polizei und der gelang es, alle 5 Täter ſeſtzu⸗ 
vehmen. 9 


Einſchreibungen in die Privathandels in Bielitz 
für das Schuljahr 1935/36 finden am 31. Auguſt, ferner 
am 2. und 3. September von 10 bis 12 Uhr vormittags 
in der Direktionskanzlei, Wyſpianſkiego (Schneidergaſſe) 
Nr. 5 ſtatt. Den Schülern wird nicht nur eine gründliche 
ſachliche Ausbildung geboten, ſondern auch, und zwar mit 
Rückſicht auf die Ortsverhältniſſe, auf die Pflege und auf 
die Ausbildung in der Staatsſprache ein ganz beſonderes 
Gewicht gelegt. 

Spenden für die Organiſation. Die Lokalorganiſa⸗ 
Yon der DSAp in Leszezun ſpendete für den Preſſe⸗ 
nds den Betrag von Zl. 35, wofür beſtens gedankt wird. 
Sie empfiehlt dies auch den anderen Lokalorganiſationen 
zur Nachahmung. — An Stelle eines Kranzes für den 
gerſtorbenen Genoſſen Manigel ſpendete der Verein 
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Er dürfte im Rauſch ge⸗ 


Bollögeitung — Somabenb, ben 31. September 1938, 


Großzeuer im Bendziner Kreiſe. 


60 Gebäude niedergebrannt. 


Im Dorfe Usci im Kreiſe Bendzin kam vorgeſtern 
Feuer zum Ausbruch, das ſich mit ungeheurer Geſchwin⸗ 
digkeit ausbreitete und in kurzer Zeit das ganze Dorf in 
Flammen hüllte. Das Feuer entſtand durch Funkenflug 
aus dem Schornſtein des Hauſes des Landwirts Antoni 
Swiontek und erfaßte ſofort das ganze mit Stroh ge— 
deckte Dach, von wo es ſich dann auf die anderen Häuſer, 
die zumeiſt mit Stroh gedeckt waren, ausbreitete. Nur 
die gemauerten und mit Pappe oder Ziegel gedeckten Häu⸗ 
ſer konnten zum größten Teil gerettet werden. Dem Feuer 
ſind 60 Gebäude zum Opfer gefallen, davon 35 Wohn⸗ 
häuſer. An die Brandſtätte eilten 16 Feuerwehren aus 
der ganzen Umgegend und auch aus Oberſchleſien zu Hilfe, 
doch war die Rettungsarbeit infolge der großen Dürre 
und des Waſſermangels ſehr erſchwert. Ein Teil der 
295 konnte gerettet werden, doch iſt der Schaden ſehr 
groß. 


Radomfltlo. Maſchinenfabrik nieder⸗ 
gebrannt. In der mechaniſchen Schloſſerwerkſtatt 
und Maſchinenfabrik von Dominik, Mendak und Cieslak 
in Radomſko kam Feuer zum Ausbruch. Der Brand 
breitete ſich auf das ganze hölzerne Gebäude aus. Die 
Rettungsmaßnahmen der Feuerwehr erwieſen ſich als er⸗ 
folglos, ſo daß das ganze Gebäude mit der Fabriksein⸗ 
richtung vernichtet wurde. Der Schaden beläuft ſich auf 
32 000 Zloty. Es iſt eine Unterſuchung eingeleitet wor⸗ 
den, um die Brandurſache feſtzuſtellen. (a) 


— Selbſtmord vor dem Fenſter 
der Geliebten. Der 32jährige Jan Starnawſfki in 
Radomſko verkehrte zu der dortigen Bürgerstochter Bo⸗ 
gumila Wyrembſka, doch widerſetzten ſich die Eltern der 
Wyrembſka einem Ehebündnis, da Starnawſki nur ein⸗ 
facher Arbeiter war. Da der Mann keine Möglichkeiten 
mehr ſah, um die Eltern ſeiner Geliebten zur Aenderung 
ihres Standpunktes zu bewegen, beſchloß er Selbſtmord 
zu begehen. In der vorgeſtrigen Nacht drang Starnawfti 
in den Garten der Wyrembſkis ein und ſtach ſich dort ein 
Meſſer in die Bruſt dicht neben dem Herzen. Durch das 
Stöhnen des Lebensmüden wurden die Bewohner des 
Hauſes aufmerkſam, die ärztliche Hilfe herbeiholten. Ins 
Krankenhaus gebracht, verſtarb Starnawſki bald nach 
ſeiner Einlieferung. (a) 

Petrilau. Durch Brunnengaſe vergiftet. 
Im Dorfe Kolonja⸗Renczuo, Kreis Petrikau, ereignete 
ſich ein tragiſches Unglück. Hier waren die Arbeiter Sta⸗ 
niſlaw Dudkiewiez und Antoni Stempien mit der Ver⸗ 
tiefung eines Brunnenſchachts beſchäftigt. Als Dudkie⸗ 
wiez in den Brunnen hinabſtieg, wurde er von den dort 
angeſammelten Brunnengaſen betäubt und brach zuſam⸗ 
men. Stempien wollte ſeinem Kameraden zu Hilfe eilen 
und ſtieg ebenfalls in den Schacht, doch brach auch er ohn⸗ 
mächtig zuſammen. Als man ſie an die Oberfläche 
brachte, war jedoch Dudkiewicz bereits tot, während 
Stempien in ſchwerem Zuſtande ins Krankenhaus 
ſchafft wurde. (a) 
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Sterbekaſſe dem Verein Arbefter⸗Kinderfreunde den Be⸗ 
trag von Zl. 15, wofür der Vorſtand den beſten Dank 
ausſpricht. 

Großer Wohmumgseinbruch in Bielitz. Am Mitt⸗ 
woch drangen während der Abweſenheit des Wohnungs⸗ 
inhabers Ludwig Eberſohn, wohnhaft auf der ul. Miarki 
Nr. 11 unbekannte Diebe ein und raubten u. a.: einen 
ſchwarzen Damnemantel, ein ſilbernes Eßbeſteck für 12 
Perſonen, 2 Damenringe, ein Brillant⸗Medaillon, ein 
Armband, eine Perlenſchnur, 2 goldene Armbanduhren, 
eine goldene Damenhalskette und einen Ehering ſowie 
verſchiedene andere Sachen im Geſamtwerte von etwa 
Zloty 5600. 

Verkehrsunfall. Der Kaufmann Anton Przybyla 
aus Teſchen fuhr nachts mit dem Motorrade in der Wo⸗ 
jewodſchaftsſtraße in Sientoszowka auf einen ohne jede 
Beleuchtung dort quer über die Straße ſtehendes Wagen 
Eigentum des Joſef Szpalek aus Alexanderfeld, auf. Der 
Motorradfahrer erlitt ſchwere Verletzungen. Er wurde 
mit dem Auto des Bielitzer Arztes Dr. Lax in das Bie⸗ 
litzer Krankenhaus geſchafft. Das Motorrad wurde er⸗ 
heblich beſchädigt. 


Volksbühne Biala⸗Lipnik. 

Aus una des 15jährigen Beſtehens veranſtaltet 
obige Vereinigung am Samskag, dem 31. Auguſt, und 
Sonntag, dem 1. September 1935, in den Lokalitäten 
des Herrn Englert in Lipnik ein Gründungsfeſt. Alle 
Freunde und Gönner der Volksbühne werden zu dieſer 
Veranſtaltung höfl. eingeladen. a $ 


Short. 


Jernfahrt Warſchau- Berlin. 
Wierz Sieger der fünften Etappe Schneidemühl— Stettin. 

Geſtern hatten die Teilnehmer an der Rundfahrt 
die längſte Etappe zu bewältigen, und zwar die fünfte, 
die von Schneidemühl nach Stettin führte und 184 Kilo⸗ 
meter betrug. 

Den Sieg dieſer Etappe erlangte die deutſche Mann⸗ 
ſchaft. Die gewonnene Zeit beträgt 17 Min. 41 Sek. 
Eiappenſieger wurde der Deutſche Wierz mit 5:17:23. 
Die nächſten Plätze belegten: Kapiak (P), Wendel (D), 
Hauswald (D), Ruland (D), Leppich (D). Der zweite 


Pole, Starzynſki, kam als neunter an, Kolodziejezyk als 
14⸗ter. In der Mannſchaftswertung führt Deutſchland 


mit 46 Min. 18 Sek. vor Polen. 

Der Pole Ignaciak ſtürzte unterwegs, wobei er für 
lurze Zeit ohnmächtig wurde, doch konnte er dann das 
Rennen fortſetzen. Michalak und Zielinſki hatten Rad⸗ 
defekte und verloren viel Zeit. 

Heute iſt Ruhetag. Morgen kommt die letzte Etappe 
Stettin Berlin zum Austrag. 


Vom Fuß ballſpiel Lodz — Polniſche Repräſentation. 

Die unerwartete Ankündigung des Fußballſpiels 
zwiſchen einer Auswahlmannſchaft von Lodz und der Re⸗ 
präſentation von Polen, die gegen Belgien ſpielen ſollte, 
hot in den Sportkreiſen begreifliches Intereſſe hervor⸗ 
gerufen. Wie wir erfahren konnten, wird dieſes Spiel 
dazu dienen, die auserwählten Repräſentationsſpie er 
dahin zu prüfen, ob fie für das in zwei Wochen ſtattſin⸗ 
dende ſchwere Treffen gegen Deutſchland ſich eignen. 
Dem Verbandskapitän Kaluza wird auch dieſes Spie! 
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Lodz ſoll morgen wie folgt antreten: Piaſecki, Flie⸗ 
gel (OKS), Triebel (L. Sp. u. TV.) Lenart (Mina, 
Przygonſti (Wa), Pegza (LKS), Stolarſti (Wü S, 
Krol (LKS), Lecminſki (Wima), Sowiak, Miller (LAS). 

Um den breiten Maſſen dieſes Spiel zugänglich zu 
machen, wurden die Eintrittspreiſe ſehr niedrig gehalten, 
und zwar zahlen Kinder 25 Groſchen, Schüler 1 Zloty, 
Erwachſene 1,50 Zloty, Seitentribüne 2.— und Mittel⸗ 
tribüne Zl. 2,50. 

Im Zuſammenhang mit der Aufſtellung der Lodzer 
Auswahlmannſchaft wird Union⸗Touring zu ſeinem letz 
ten Aufſtiegsſpiel nach Warſchau geſchwächt fahren. Das 
99 um den „ExpreßPokal“ wurde deswegen abbe⸗ 
tuſen. 


TN 


Nadio⸗ Programm. 
Sonntag, den 1. September 1935. 
Warſchau⸗Lodz. 

9.15 Schallplatten 10 Gottesdienſt 12.15 Konzert 14.20 
Die ſchönſten Schallplatten 15.20 Arien und⸗ Lieder 
16.15 Alfred Schenker ſpielt 16.45 Ganz Polen fing! 
17 Tanzmuſik 18 Orcheſterkonzert 18.30 Hörfpiei 
19.10 Sport 19.30 Humor 20 Uebertragung vom 
Dampfer „Pilſudſki“ 21 Lemberger Welle 21.30 Feuille 


ton 21.45 Sport 22.40 Tanzmuſik 23.05 Vom Bor: 
länderkampf Deutſchland — Polen 23.30 Tanzmuſit. 


Kattowitz. 
10 Schallplatten 10.30 Gottesdienſt 
19.25 Schleſiſche Märſche 
Königswuſterhauſen. n \ 
6 Hafenkonzert 10.30 Unterhaltungskonzert 12 Kon⸗ 
zert 13 Blaskonzert 14 Unterhaltungskonzert 15 Rin⸗ 
derfunkſpiele 16 Muſik im Freien 18.30 Altweiber⸗ 
Sommer 20 Wagnr und Verdi 21.30 Nationalkonzert 
22.30 Vom Boxländerkampf Polen — Deutſchland 28 
Wir bitten zum Tanz. 


12.95 Plauderei 
20.36 Schallplatten. 


Breslau. 
8.10 Unterhaltungskonzert 12 Konzert 16 Konzert 20 
Wagner und Verdi 21.30 Nationalkonzert 22.30 


Boxkampf Polen — Deutſchland 22.45 Tanzmuſik. 
Wien. . h 
12 Sinfoniekonzert 13.10 Unterhaltungskonzert 117.0 
Konzert 19.50 Schauspiel: Ein idealer Gatte 22.2 
Lisder und Arien 23.05 Schallplatten 24 Zigeunermuſfl 
Prag. 
11.05 Militärkonzert 
Leichte Duft 
Tänze. 


Sendemig für die Auslandspolen. 

Die Ferien gehen zu Ende und die Jugend kehrt in 
die Schulklaſſen zurück. In den Buchhandlungen ſowie 
in den Bekleidungsmagazinen herrſcht ein veges Leben. 
Die Schuljugend iſt auf einmal der Mittelpunkt des ge 
ſellſchaftlichen Lebens und deshalb wird die heutige Sen⸗ 
dung um 21 Uhr, die den Auslandspolen gewidmet ift, 
die polniſche Schule und die Jugend umfaſſen. Die Sen⸗ 
dung ſoll den Polen, die außerhalb der Landesgrenzen 
wohnen, von der freudigen Arbeit, die mit Beginn des 
neuen Schuljahres eingeſetzt hat, Kunde geben, damit fir 
dieſes freudige Erlebnis miterleben. 


Hörſpiel für die Kinder. 
Heute um 15.30 Uhr ſendet das Wyobrazui⸗Theuter 
ein Hörſpiel für Kinder. Der Inhalt tt die Wiedergabe 


com 


14.15 Wandervogellieder 16.45 
18 Orcheſtermuſik 19.15 Erntefeſt 90.25 


Gelegenheit geben, die Spitzenſpieler von Lodz kennen zu | einer Groteske: „Wie der Kammerdiener, die Köchin und 


lernen, die für das Länderſpiel gegen Lettland, das end⸗ 


1 gältia in Lodz ſteigen wird, in Betracht gezogen wurden. ſpielen“, 


das Stubenmädchen und Prinzeſſin 


König, Königin 


Nr. 2 Nr. 238 


— — 


Thomas Burians 
Nelordflug 


Der Liebes⸗ und Lebensroman eines 
Erfinders von Rudolf Heidrich 


(43. Fortſetzung) 
Eva hörte aus den Worten des 


ö Arztes, 
ſchwer verunglückt ſein mußte. 


daß Fritz 
Es war ihr, 


als ob ſie 


dieſe Nachricht angenehm berühre. Aber ſchon hatte ſie 
dieſe Empfindung niedergekämpft. Schaeffer war trotz 
allem ihr Mann, der jetzt ihrer bedurfte. Eva war zu 


viel Weib, als daß 
genes erinnert hätte 
„Ich komme ſofort, Herr Doktor!“ 


ſie ſich in dieſer Stunde an Vergan⸗ 


„Ich danke Ihnen, gnädige Frau — und ſäumen 
Sie nicht!“ 

Das Werkauto ſauſte über die Landſtraße. Im 
Fond ſaß das junge Weib. Seltſam — ihre Gedanken 


maren aber nicht bei dem Manne, der vielleicht jetzt im 
Sterben lag, ſondern bei dem anderen, den ſie tot ge⸗ 
glaubt hatte und der nun doch lebte. 

In dem Bahnwärterhauſe traf Eva einen Sterben⸗ 
den an. Die Bruſt Schaefſers war eingedrückt. Der 
Tod konnte jede Minute eintreten. Dennoch war er bei 
Bewußtſein, als feine junge Frau an das notdürftig her⸗ 
gerichtete Lager ‚trat. 

Ein Gefühl des Mitleids überkam Eva, als ſie 
Schaeffer da liegen ſah. Der Arzt hatte ſie vorbereitet. 
Die Nachricht von dem bevorſtehenden Tod ließ ſie alles 


vergeſſen. Mit ſchwacher Stimme bat der Schwerver⸗ 
wundete, man möge ihn mit ſeiner Frau allein laſſen. 


Der Wunſch wurde gewährt. 

Schaeffer ſchloß die Augen und nahm die willig dar- 
gereichte Hand Evas. 

2 habe die anderen ſortgeſchickt, weil ich dir ein 


rr 


n Klnabenghmnafium 


Mädchenvolksſchule 


der Unterricht am 3. September um 9 Uhr früh beginnt. 


LLIEFRETTISELLIPTTELTERETRLZERTETERTTTERLTEERLTELTET LED ELITE 


am g., 4. und 5. September, 


Anmeldungen für obige Schulen und die 


Fröbelſchule 


nimmt die Schulkanzlei täglich von 9 bis 1 Uhr entgegen. 


Sümmmumunmums⸗ 


09806889688908908800080088 


Gämtliche 


Wichlig! 


und Mechanikern ert 

Herr Pomorfki unentgelt⸗ 
lich fachmänniſchen Rat 
täglich von 17-10 Uhr 


VELLLLULPF2FLL9LLF9E9EL20000008 


Epesialärzlliche | 
Venerologiſche Hellenttalt 
Zawadzlaſtraße 1 Tel. 1322-73 


Geöffnet von 8 Uhr morgens bis 9 Uhr abends 
Veneriſche, Haen⸗ und Hantieanibeiten. Sexuelle 
Auskünfte (Analyſen des Blutes, der Ausſchol⸗ 

dungen und des Harns) 
Vorbengungsſtation ſtändig tätig — Kür Damen 


beſonderes K onſultation 3 Zloty. 


N a 


Wartezimmer 


Beurer Realgumnaſtalverein zu Lodz 


Aleje Kos ciussii 65, Tel. 141⸗78 


l r e l l r d d d eee ...n.n.........n rere 


Wir geben hiermit bekannt, daß an unſeren Schulen, und zwar: 


»Müdchengymnaſium 
. Klabenvollsſchule «> 
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See 


PerlasPomorski 


Lodz, Petrikauer 69 


Garnwillel maſchinen 


für Woll⸗ und Baumwollgarne, Seide, Leinen uſw 
Den Herren’ Manet fiir Knüuel⸗Freuzſpulen-,Karxtonwicklungen u. and. 
ein- und mehrſpindelige 


für Hand⸗ und Motorantrieb. 


Eine 


überaus wirkſame Propa⸗ 
ganda iſt heute dem moder⸗ 
nen Geſchäftsmann in der 


Anzeige 
in die Hand Nene 
wirkt am meiſten in Blät⸗ 
tern der org, Arbeiter und 


arbeitet 
für ihn, ohne daß er große 
Ausgaben hat, und — das 
Wichtigſte — dle hat ſie 


immer! 


ET en ü — —-„ 4 — er — Se 
i 2 Tun I j 
j 
Volkszeitung — Sonnabend, den 31. September 1935 ö 4 


Geſtändnis machen muß. Ein gütiges Geſchick hat mich 
zweimal davor bewahrt, daß ich zum Mörder geworden 
bin — zum Mörder an Thomas Burian.“ 

Dieſe Worte, langſam hervorgeſtoßen, ließen Eva 
entſetzt zurückfahren. Auf einmal wurden ihr die Zuſam⸗ 
menhänge klar, auf einmal erinnerte ſie ſich der Zei⸗ 
tungsmeldung von dem Sabotageakt, die ſie zunächſt über 
die Nachricht von der glücklichen Errettung Burians 
außer acht gelaſſen hatte. 

Der Todkranke lächelte ſchmerzlich. 

„Ich weiß, daß du mich deshalb haßt. Und ich 1 werde 
den Haß mit ins Grab nehmen müſſen. Aber ich möchte 
dich zur Fürſprecherin bei Thomas machen. Ich bitte 
dich herzlich, Eva, wenn er zurückkommt, ihm auszurich⸗ 
ten, daß ich in meiner letzten Stunde bereut habe, daß 
ich, ein Sklave meiner Leidenſchaften, zum Verbrecher 
geworden bin. Ich habe geſühnt und gern geſühnt. 
Thomas wird mir verzeihen, wenn du ihn darum bitteſt. 
Willſt du das tun? Und willſt auch du mir verzeihen?“ 

Da erwachte die Natur des alles verſtehenden, alles 
verzeihenden Weibes in Eva. Sie beugte ſich zu dem 
Sterbenden und hauchte einen Kuß auf ſeine Lippen. 

„Ich will, Fritz!“ 

Wie von einem ſchweren Alp befreit, ſank Schaeffer 


auf das Lager zurück, und ein erlöſender Seufzer ent⸗ 
rang ſich ſeiner Bruſt. Dann ſchloß er die Augen. Bis 


hierher hatte ſeine Energie gereicht, nun übergab er ſich 
ſeinem Schickſal. Der Körper ſtreckte ſiſich. 

Fritz Schaeffer war tot. Er hatte geſühnt. 

” 

Der alte Werkmeiſter war in die Heimat zurückge⸗ 
kehrt. Er wollte ſich eine andere Stellung ſuchen, mußte 
aber nach Hannover, um dort perſönliche Angelegenhei⸗ 
ten zu regeln. Dort erfuhr er von dem Tode Schaeffers. 
Damit war für ihn der Fall erledigt Er hatte Burian 
ſein Wort gegeben. Warum der nicht mit nach Deutſch⸗ 
eee: 


Heilanſtalt 


und Atmungsorgane-Leiden 


Petrikauer 67 
Viſtten nach der Stadt an 
Venerologiſche — 


Heilanſtalt 
Petrilauer 45 


Von 9 Uhr früh bis 9 Uhr abends 


Am ummum 


28 


| 


Andrzeia 4 Tel. 2238-02 


Städtisches Theater: 


— 


„Der König der Einbrecher" 
Casino: Die 42. Straße 


beim König 
Sie Eurepa Die Sonate 
Metro u. Adria: Die große Liebe 
Miraz: Turbine 50 000 
Palace: Letzte Liebe 
Przadwisinie: 
Rakleta: Nadja 


Die „Lobjer Volkszeitung“ erſcheint täglich. 
Abonnementspreis: monatlich mit Zuſtellung ins Haus 
und durch die Poſt Hlotn 3.—, wöckentlich Zloty —.75; 
Ausland: monatlich "lotn 6.— jährlich Zlotn 72.—. 
Einzelnummer 10 Groſchen, Sonntags 25 Groſchen. 


An zeig en preiſe. Die fiebengefpaltene Millimeterzeile 15 Gr., 
im Text die dreigeſpaltene Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellen⸗ 
geſuche 50 Prozent. Stellenangebote | 25 Prozent Rabatt. 
Ankündigungen im Tex 1 die Druckzeile 1.— Zloty 

Fur das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. 


Hunderte 


von Kunden 
ſiberzeugten ſich, daß 


m = S 
8 f auſt aus ! Quelle jegliche Japezlerarbeit = jedem Radiobeſitzer zu empfehlen: = 
2 Dult am beſten u. bil⸗ Z Der Lautſprecher Zl. 0.80 3 
Kinder⸗Wagen ſigſten bei annehm- | 3 Stemente und Atelnattumulatoren . 0.00 8 
Metoll⸗Betzen ee w Lab = 
8 bei = Bee = 
= Matratzen aevoiiter ar = Widerſtandsverſtärker „ 175 3 
3 | mid aufßedern „Raten WEISS 3 nebanisinneeräte und Gmbtänger 3 
= | Weingmojhinen | 87 = für Gleich⸗ und Wechleliteom 2.60 5 
& Fabrillager Sienkiewwicza & Z Beieitigung von Rundiuniitöcungen .„ 1.78 
2 (Front im Laden) = Bau einer Junlen⸗Zelegraphen⸗Station 0,90 
2 „DOBRO POI.“ ausgoführt wind E Vorrätig im = 
3 ee Te | BR reed 2 = Buch- und Zeitfepeiften » Vertrieb „Volkoprefe" = 


mit ſtändigen Betten für Arante auf 
Ohren⸗, Naſen⸗, Nachen⸗ 


Telephon 127:81 


Von 9—2 und 4—8 nimmt Dr. Z. Rakowfki 


haut ll. 1.Bofhlthe- 
Krankheiten 


Tel. 147-44 


Frauen und Kinder empfängt eine Aerztin 


KRonſultation 3 Both 


Dr. J. NADEL 


Frauenlraulbeiten und Geburtsbilfe 


Empfängt von 10—12 und von 4—8 Uhr abends 


Theater- u. Kinoprogramm. 
Sonntag, Eröffnung 
der Wintersaison mit Ibsens: Ein Volksfeind 
Semmertheater: Petrikauer 94: Heute 9 Uhr 
Capitol: Die Männer im gefährlichen Alter 


Corse: l. Duell mit dem Tode, II. Der Ball 


Grand- Kino: Das Geheimnis des Expreß N 6 


Der träumende Mund 


Sztuka: Die Dame aus Moulin Rouge 


Verantwortlich für den redaktionellen Juhalt: 


land gekommen war, wußte er von dem Augenblick an, 
als er von der Heirat der Tochter ſeines alten Chefs er⸗ 
fahren hatte. 

Nachdem Schaeffer geſtorben war, beſtand für We⸗ 
ſtermaier kein Grund mehr, außerhalb der Alter⸗Werke 
tätig zu ſein. Er meldete ſich im Direktionsbüro wieder 
zurück bnd bat um Weiterbeſchäftigung. Die wurde ihm 

ohne weiteres zugeſtanden. 

Eva erfuhr von der Rückkehr Weſtermaiers erf 
einige Tage ſpäter, da ſie nach dem Tode ihres Mannes 
zurückgezogener denn je gelebt und ſich nur ihrem Kinde 
gewidmet hatte. 

Dann ſtand eines Tages auf ihren Wunſch der alte 
Werkmeiſter dor ihr. 

„Haben Sie nicht eher, den Weg zu mir gefunden, 
Weſtermaier? Mußte ich Sie erſt bitten laſſen?“ 

„Ich hatte keine Veranlaſſung, gnädige Frau, 
oufzuſuchen!“ Faſt feindlich klangen dieſe Worte. 
Eva horchte auf. 

„Haben Sie mir etwas auszurichten?“ 

„Nein!“ N 

Da ſenkte Eva ſchuldbewußt den Kopf, während eine 
glühende Röte ihr Geſicht überzog. Sie wagte den Alten 
kaum anzuſehen. i 

„Wollen Sie mir nicht wenigſtens erzählen, wie Sie 
gerettet wurden?“ 

„Das, gnädige Frau, hat in den Zeitungen geſtan⸗ 
den, 4 mehr zu ſagen, bin ich nicht berechtigt!“ 

„Weſtermaier, lieber Weſtermaier, quälen Sie mich 
doch nicht! Sie wiſſen doch, in welchem Verhältnis ich 
zu Thomas Burian geſtanden habe, und mit welcher 
Sehnſucht ich auch nur ein einziges gutes Wort von ihm 

erwarte.“ 

Da wurde das Geſicht des Mannes hart, und 
feindlicher Blick ſtreifte Eva. . 

Fortſezung folgt. 
t eee 


Für 
Nadioamateure 


Nachſtehende Lehrmeiſter⸗Bücher ſind 


Sie 


Und 


ein 


Lodz. Petritauer 58 


(alte Zeitungen) 
30 oroimen für das Site 
verkauft die „Lodzer Bollsseitung 
Petrtkauer 109 


Kirchlicher Anzeiger. 

Trinitatis, Kirche. Sonntag, 8 Uhr 
dienſt — P. Schedler, 9.90 Uhr Beichte, 10 1 an 
gottesdienſt mit hl. Abendmahl — P.⸗V. Wudel, 12 Uhr 
Gottesdienſt mit hl. Abendmahl 5 poln. Sprache — 
P.⸗Vikar Schendel: Dienstag, 10 Uhr Schulgottes dienst 

Bethaus Zubardz, Sierakowſkiego 3, Sonntag, 10 Uhr 
Lefsgoitesdſenſt; Dienstag, 10 Uhr N eDuDE 
Donnerstag, 7.90 Uhr Bibelſtunde — P. Vikar S 

Bethaus Baluty. Dworſka2. Sonnig 10 lor Gottes dien 
P. Schedler; Donnerstag, 7.80 Uhr Bibelſtunde P. Schedler 

255 drowie, Haus Grabſki. Sonntag, 10 Uhr 9 

oly. Neuer Friedhof. Sonntag, 5 Uhr nachm. Gottes ⸗ 

dienſt — P. Vikar Wudel. 

Johannis. Kirche. Sonntag. 8 Uhr früh Gottes» 
dienſt — P. Doberſtein, 9.30 Uhr ae 1 10 Ef Haupt 
Baier mit hl. Abendmahl — P. Lipfki, 9a ler 

1 f in polnlſcher Sprache — P. Rotula; "diene 

‚9 Uhr Schulgottesdienſt für die Volksſchulen — P. 

giant, 10.15 Uhr für die Mittelſchulen — P. Doberſtein 


Reſerviert. 


Alter Kirchhof. Sonntag, 5.80 Uhr Andacht. 

Karolew. Sonntag, 10.30 Uhr Gottesdienſt— P. Doberſtein 

MNatthai⸗Kirche. Sonntags Uhr Goitesdienft P. Löffler 
13 Uhr Hauptgottesdienſt mit hl. Abendmahl — P Löffler 

Chojny. Sonntag, 9 Uhr Kindergottesdienſt — P. Dita 

St. Michgeli⸗Gemeinde, Bethaus. Zaierſta 141. Sonn: 
tag, 10 Uhr Gottesdienſt — P. Schmidt. 

Baptiſten⸗Rirche, Nawrot 27. Sonntag, 10 Uhr Pre : 
Digtgottesbienf mit Abendmalsfeier — Pr. Pohl, 4 Uhr 
i — Pr. Pohl. 

0 a e 41a. Mt 10 u. 4 Uhr Predigtgottes⸗ 
en 


Greifenheim, Nen Choing, Alekſandrowſta 4 Sonntag 
10 und 4 Uhr Gotiesdienſte 

Baluty. Bol. Limanowſkiego 60 - Sonntag, 10 und 
4 Uhr Predigtgottesdienſte — Pred. Lange. 

Ruda⸗Pabianicka, Alekfſandra 9. Sonntag, 9.30 und 
4 Uhr Predigtgottesdienſte — Pr. Henke 

Konſtantgnow, Mlynarſta 15. Sonntag, 10 Uhr vorm 
und 4 Uhr nachm Gottesdienſte. 
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Verlagsgeſellſchaft „Volkspreſſe“ 
Verantwortlich für den Verlag: 
Hauptſchriftleiter: 


m. b. H. 

Otto Abel. 
Dipl.⸗Ing. Emil Zerve. 

Otto Heike 


Druck: «Prasa> Lodz Petrikauer 101 


